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Die Florianis
luden zum Ball

Schon drei Wochen im Vorhi-
nein war der Ball der Feuer-
wehr Oberrußbach ausver-
kauft. Eröffnet wurde er von
Kommandant Patrick Pichler.
Das Tanzparkett wurde von
jungen Kameraden der Feuer-
wehren Nieder- und Oberruß-
bach eröffnet und die Tanz-
band „Take4“ sorgte für super
Stimmung.

Mit Cocktails, Longdrinks,
traditionellem Bier, tollem
Weinsortiment von ortsansäs-
sigen Winzern und hausge-
machten Schmankerln waren

die Gäste bestens versorgt. Da-
runter fanden sich Bürger-
meister Manfred Punz, Vizebür-
germeister Manuel Lembacher,
Präsident Johannes Schmucken-
schlager und Vizepräsident Lo-
renz Mayr der NÖ Landwirt-
schaftskammer.

Gesehen wurden außer-
dem vom Zivilschutzverband
Günter Haschka, der stellvertre-
tende Abschnittskommandant
Werner Braun und die Kom-
mandanten Johann Lembacher
(Niederrußbach) und Albert
Kainzbauer (Stetteldorf). Die
Mitternachtseinlage war wohl
ein Highlight, dicht gefolgt
von der Tortenversteigerung
und der Tombola.

 Patrick Pichler (3.v.r.) freute sich über die vielen Ehrengäste, darunter
Johann Lembacher (2.v.r.) und Werner Braun (r.).
Foto: FF Oberrußbach

Drei Länder – ein
Schlagerabend

Bei Gasthubers Restaurant
und Bühne in Stockerau fand
ein internationaler Schlager-
abend statt. Das Programm
hatte es in sich, denn bekannte
und erfolgreiche Schlagersän-
ger wurden erwartet: Monique,
ein großer Star aus der
Schweiz, gewann 1999 mit
ihrem Song „Einmal“ den
Grand Prix der Volksmusik.
Außerdem trat Graziano, „die
romantische Stimme aus Ita-
lien“, auf. Und zu guter Letzt
durfte die Sängerin Iris Altmann
aus Vorarlberg nicht fehlen.

Somit waren mit der
Schweiz, Österreich und Ita-
lien drei Länder in Stockerau
vertreten. Der Saal war bis auf
den letzten Platz belegt und
die Stimmung war von der
ersten Minute an fantastisch.
Monique, Graziano und Iris
rockten die Bühne und boten
den Gästen einen unvergessli-
chen Schlagerabend. Zur
Überraschung aller kam es
noch zu einem spontanen Du-
ett: Monique und Graziano
sangen „Vivo per lei“ – und
sorgten für pure Gänsehaut.

Monique, die zum ersten
Mal in Stockerau aufgetreten
ist, war vom Publikum über-
wältigt, denn die Zuhörer be-

 Feierten die erfolgreiche Veranstaltung (v.l.): Joachim Gasthuber,
Iris Altmann, Graziano, Monique und Uli Gasthuber.
Foto: Christian Sturm

teiligten sich aktiv: Sie sangen,
jodelten und tanzten. Die drei
Künstler bedankten sich bei
allen und vor allem bei den

Wirtsleuten Uli, Joachim und
Florian Gasthuber und dem ge-
samten Team für die gut orga-
nisierte Veranstaltung.

Stopplerball
statt Opernball

Am Tag des Wiener Opernballs
fand im Hagenbrunner Gemein-
dezentrum der „Stopplerball 2.0
– der Opernball für einfache
Leute“ statt. Die Veranstaltung
wurde vom „Lustigen Her-
mann“ alias Hermann Maringer
und seiner Sabine für karitative
Zwecke ins Leben gerufen. Für
die Organisation war nicht nur
der „Erfinder“, sondern auch die
Behindertenhilfe im Bezirk
Korneuburg und die Marktge-
meinde Hagenbrunn verant-
wortlich. Es gab tolle Musik von

den „Red Devils“ und Einlagen
von Alexander Schneller (Circus
Pikard) und vom „Lustigen Her-
mann“. Durch großzügige Geld-
und Sachspenden wurde ein Be-
trag von rund 10.000 Euro er-
zielt, der an die Behindertenhil-
fe übergeben wird.

Bei diesem unterhaltsamen
Abend waren Bürgermeister Mi-
chael Oberschil, Vizebürgermeis-
ter Rudolf Schwarzböck und die
Behindertenhilfe-Präsidentin
Sylvia Bruckner dabei. „Ein gro-
ßer Dank gilt auch den freiwilli-
gen Helfern, die den Abend zu
einem unvergesslichen Ereignis
werden ließen“, freut sich der
Bürgermeister.

 Ballbesucherin Dagmar Stummer
und der „Lustige Hermann“ beim
Stopplerball.
Foto: privat

 Sylvia Bruckner und Michael Ober-
schil waren mit der ambulanten
Proseccobar beim Ball zur Stelle.
Foto: Gemeinde Hagenbrunn

Heringsschmaus
mit Schillerlocke

Heringsschmaus wäre zu we-
nig gesagt: Tatsächlich waren
es neben dem klassischen
Fischgericht vor allem Delika-
tessen wie Shrimps, Kaviar,
Schillerlocken oder auch
Lachs, die die Korneuburger
Gastgeberin Eva Kührer tradi-
tionell jedes Jahr am Ascher-

mittwoch lieben Gästen ser-
viert.

Das ließen sich die Künst-
lerin Renate Pemberger und ihr
Johann sowie Medicus Ewald
Priessnitz, der mit seiner Gattin
Renate geladen war, nicht ent-
gehen. In entspannter Atmo-
sphäre feierte man den Beginn
der Fastenzeit, wie es sein soll-
te: ohne Fleisch und Wurst.
Wer konnte da den Fasching
noch vermissen?

 Ließen es sich schmecken: Gastgeberin Eva Kührer, Claudia Preineder,
Renate und Johann Pemberger sowie Renate und Ewald Priessnitz.
Foto: Preineder

Ballnacht der
Schwarz-Weißen

Die Schwarz-Weißen des SV
Spillern richteten wieder
ihren Sportlerball im Festsaal
des Gemeindezentrums aus.
Organisiert von Schriftführer
Gregor Zehetmayer war es ein
harmonisches Event, bevor
der Kampf um den Klassen-
erhalt vonstattengeht. Bürger-
meister, Hausherr und erster
Präsident Thomas Speigner
machte dem Verein seine Auf-
wartung, Obmann Peter Resch
musste krankheitsbedingt die

Heimreise antreten. Das Mu-
sik-Duo „Just Music“ lud die
Besucher zum Tanzen ein.

Versteigerung und Tom-
bola gingen über die Bühne,
wobei es sehr schöne Preise zu
gewinnen gab. Der Verein gab
sich größte Mühe, ein kleiner
Wermutstropfen blieb aber:
„Leider hatten wir beim Be-
such gegenüber dem Vorjahr
ein wenig Einbußen, auch weil
wir leider nicht daran gedacht
haben, dass es heuer der Fa-
schingssamstag war und
rundum Faschingsveranstal-
tungen stattfanden“, schildert
Zehetmayer.

 Markus Schneider, Martin Karlovic, Kerstin und Thomas Speigner,
Johann Luger, Gregor und Isabella Zehetmayer saugten die
Ballatmosphäre so richtig auf.
Foto: Simperler

Die Streichhölzer
waren der Party-Hit

Der SK Ernstbrunn lud wieder
zum beliebten Sportlergschnas
in den örtlichen Veranstal-
tungssaal ein. Zahlreiche Besu-
cher kamen in fantasievollen

Kostümen und sorgten für aus-
gelassene, fröhliche Stimmung.
Auf zwei Floors wurde bis spät
in die Nacht gefeiert – mit aktu-
ellen Partyhits, altbekannten
Klassikern und jeder Menge gu-
ter Laune. Besonders kreativ
zeigten sich gleich zwei Grup-
pen: Die eine rund um Julian

Antl, Roman Edelbauer, Michael
Femböck, Daniel Steiniger, Bern-
hard Heinz und René Resch kam
im wortwörtlich feurigen Grup-
penkostüm „Ich gehe als
Streichholz“ – inklusive flam-
menförmiger Perücken – und
sorgte für viele Lacher. Ein
zweiter Blickfang war die Da-

menrunde, die sich vom Oima-
ra-Hit „Wackelkontakt“ inspi-
rieren ließ und als schrille 70er-
Jahre-Lampen erschien – mit
passenden Outfits und echten
Lampenschirmen am Kopf. Ihre
leuchtende Performance brach-
te nicht nur Stimmung, sondern
amüsierte auch sehr.

 Mehr 70er geht nicht: Inspiriert vom Hit „Wackelkontakt“, wurden diese Damen
selbst zur Lampe – leuchtend, schräg und absolut partytauglich.
Fotos: privat


Julian Antl, Ro-
man Edelbauer,
Michael Fem-
böck und Da-
niel Steiniger
sowie Bernhard
Heinz und René
Resch waren
als Streichhöl-
zer unterwegs.


